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„Ich würde keinen Jungen küs-
sen, der ungepflegte Zähne hat.“ 
Vor allem Mädchen diskutieren 
im Internet über Fragen zu  
Schönheit und zum äußeren Er-
scheinungsbild. Mädchen lie-
ben es, sich mit Freundinnen zu 
treffen und sich über die neuesten 
Beautytrends auszutauschen. 

Zeitschriften wie „Mädchen“ oder 
„Bravo Girl“ bedienen dieses Be-
dürfnis hervorragend.

Infos zur Zahngesundheit spe
ziell für Mädchen aufbereitet
Jetzt können auch Zahnärzte 
und Kieferorthopäden mit von der 
Partie sein. Mit dem Beautyma-
gazin für Mädchen „Schöne, 
gesunde Zähne für ein strah-

lendes Lächeln“ hat goDentis 
eine Broschüre herausgebracht, 
mit dem Zahnärzte und Kiefer-
orthopäden bei Mädchen punkten 
können. Dass Zahnspangen in 
verschiedenen Farben und Varia-
tionen ein wahrer Hingucker 
sind oder wie man seine Zähne 
durch die richtige Ernährung 

schützen kann, ist nur ein klei-
ner Ausschnitt der  Themen. 
Das frische, bunte und moderne 
Design ist perfekt auf die Ziel-
gruppe abgestimmt und sorgt 
dafür, dass es nicht wie ein „lang-
weiliges Infoheft vom Zahnarzt“ 
aussieht und gern mit nach 
Hause genommen wird. Durch 
die  Tipps und Anregungen füh-
len sich Mädchen motiviert und 

bestätigt. Und das ist auch das 
Ziel. „Wir wollen der Zielgruppe 
vermitteln, dass eine präventive 
Zahnpflege wichtig ist und sich 
im Alter auszahlt. Wenn wir die 
Frauen von morgen schon früh 
an Themen wie Prophylaxe her-
anführen, ist es für sie später 
selbstverständlich, sich gut um 
ihre Zähne zu kümmern – und 
nicht nur, wenn es um den ersten 
Kuss geht“, sagt Katrin Schüt-
terle, die Kommunikationsex-
pertin von goDentis.

Jede Zielgruppe braucht eine 
eigene Ansprache
Ob Mädchen, Männer oder Hei-
ratswillige – jede Zielgruppe 
braucht eine eigene Ansprache. 
Durch Magazine, Broschüren 
oder individuelle Flyer können 
Zahnärzte und Kieferorthopä-
den ihre Zielgruppe individuell 
bedienen. Inte ressierte finden 
unter www.godentis-markt.de 
eine Übersicht aller derzeit ver-
fügbaren Infomaterialien aus dem 
Hause goDentis. Infos über die 
Vorteile einer Partnerschaft mit 
dem Qualitätssystem goDentis 
auf www.godentis.de oder im 
persönlichen Kontakt. 

Die erfolgte Vereinbarung zwi-
schen KZBV und BDK soll mehr 
„Leistungs- und Kostentranspa-
renz“ in der kieferorthopädi-
schen Behandlung von GKV-
Ver sicherten bewirken. Jeder als 
behandlungs bedürftig einge-
stufte Patient muss eine zweck-
mäßige GKV-Behandlung erhal-
ten können. Daneben kann eine 
individuelle Behandlung nach 
den persönlichen Bedürfnissen 
des Patienten angeboten und ver-
einbart werden. Zu unterschei-
den ist dann zwischen Mehr-, 
Zusatz- und außervertraglichen 
Leistungen.
Als  Teil der von der ZA aufgeleg-
ten Kursserie „Dr. Esser LIVE“ 
wird an fünf  Veranstaltungsorten 
von Dr. Peter H. G. Esser kompe-
tent, kompakt und sachlich die-
ses aktuelle Thema beleuchtet. 
Die Begrifflichkeiten werden ge-
klärt und die Teilnehmer erfah-
ren, wie die Leistungen verein-
bart und abgerechnet werden 

können. Beispiele zu den MZA- 
Leistungen helfen bei der konkre-
ten Umsetzung im Praxisalltag.

Die ZA aus Düsseldorf unter-
stützt mit diesem Angebot und 
neuen Dienstleistungen die spe-

ziellen Anforderungen des Fach-
bereichs. So wurde im Unter neh-
men eine „Taskforce KFO“ ein-
gerichtet, die den erhöhten Anfall 
von Abrechnungen zum Quar-
talsende präferiert und schnell 
bearbeitet. Das Fac to ring- Pro-
dukt „KFO:best“ wurde platziert, 
um den Praxen die Administra-
tion der vielen klein teiligen Zah-
lungen bei außervertraglichen 
Leistungen zu erleichtern. Und 
mit dem neuen Software- Tool 
„ZA:fibudoc OPOS“ gelingt die 
automatisierte Zuordnung der 
offenen Posten in der Praxissoft-
ware fehlerfrei und vollständig.
Die besondere Bedeutung der 
Kieferorthopädie innerhalb der 
ZA-Gruppe drückt sich auch in 
der neuen per sonellen Aufstel-
lung des Vorstands der Zahn ärzt -
lichen Abrechnungsgenossen-
schaft eG aus. Dr. Sarah Schrey 
vertritt in dem berufsständischen 
Un ternehmen die Inte ressen der 
kieferorthopädisch tätigen Kol-

leginnen und Kollegen und ar-
beitet an Projekten für den Fach-
bereich.
Die ZA ist auch in diesem Jahr 
mit einem großen Messestand 
und intelligenten Lösungen auf 
der DGKFO in Bonn vertreten. 
Das ZA-Team freut sich auf viele 
informative Gespräche. 

ZA informiert über MZALeistungen
Neue Kursserie und praxisnahe Services für Kieferorthopäden.
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Skelettale Dysgnathien führen 
zu kau- und atemfunktionellen 
Beeinträchtigungen und sind mit 
erheblichen craniomandibulären 
Störungen verbunden. Kiefer-
gelenksbeschwerden, Nasen-
atmungsbehinderung und der 
eingeengte funktionelle Zun-
genraum verstärken für die be-
troffenen Patienten den Leidens-
druck. Die Störung der Ästhetik 
führt darüber hinaus zu einem 

psychologischen Leidensdruck, 
der das Selbstbewusstsein und 
die Lebensqualität der Patien-
ten stark beeinträchtigt. Eine 
kombinierte kieferorthopädisch- 
kieferchirurgische Behandlung 
zur Therapie dieser funktionel-
len Störungen ist langwierig 
und verlangt von allen Beteilig-
ten während und auch nach der 
Behandlung ein hohes Maß an 
Disziplin.

Die präoperative kieferortho-
pädische Ausformung der Zahn-
bögen in Vorbereitung der Um-
stellungsosteotomie war vor den 
1960er-Jahren unüblich (Sharma 
et al. 2015). Zu dieser Zeit wurden 
Umstellungsosteotomien gänzlich 
ohne kieferorthopädische Begleit-
behandlungen durchgeführt. Bes-
tenfalls fand die kieferorthopädi-
sche Behandlung im Anschluss an 
die Operation statt (Huang et al. 

2014). In den fol genden Jahren und 
Jahrzehn ten setzte sich die prä-
operative kieferorthopädische 
Dekompen sa tions behand lung 
flä chendeckend durch, um die 
operativen Ausmaße zu optimie-
ren und eine maximale Stabilität 
der postoperativen Verzahnung 

Direktes Kleben vs. indi-
rektes Kleben von Brackets

Eine Gegenüberstellung der 
Vorteile und Nachteile eines 
direkten bzw. indirekten Kle-
bens von Brackets kann die 
Entscheidung des Behandlers 
für diese oder jene Technik er-
leichtern. Beim direkten Kle-
ben erfolgt die Platzierung der 
Brackets direkt im Patienten-
mund. Die Brackets werden in 
der  Vertikalebene entweder 

mit ihrem Basismittelpunkt 
auf dem LA-Punkt (Mittel-
punkt der Kronenlängs achse) 
oder un ter Zuhilfenahme von 
Messlehren mit einem defi-
nierten Abstand zur Inzisal-
kante bzw. Höckerspitze po-
sitioniert. Die Bracketlängs-
achse wird dabei parallel zur 
Kronenlängsachse ausgerich-
tet. Durch die engen intraora-
len Verhältnisse und die be-
grenzte Übersichtlichkeit ist 
jedoch eine genaue Positionie-
rung der Brackets vor allem 
im Prämolaren- und Molaren-
bereich oft schwierig.
Das indirekte Kleben stellt im 
Gegensatz zum direkten Kle-
ben einen zweizeitigen Vor-
gang dar. Hierbei wird im La-
bor eine Übertragungsschab-
lone hergestellt, in der die Bra-
ckets fixiert sind. Die Schablone 
wird dabei samt der zu kleben-
den Brackets in den Patienten-
mund übertragen.

KIEFERORTHOPÄDIE  
NACHRICHTEN
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 Aktuell

amda®- 
Apparatur
Im zweiten Teil erläutert Er-
finder Prof. Dr. Moschos A. 
Papadopoulos, wie die An-
passungen des Geräts am 
Arbeitsmodell erfolgen und 
wie Insertion und Aktivie-
rung der Apparatur reali-
siert werden.

Wissenschaft & Praxis 
8 Seite 4

Gaumen-
implantat
Anhand eines klinischen 
Falls zeigen Priv.-Doz. Dr. 
Dr. Marc Schätzle und Co- 
Autoren den digitalen Work-
flow für kieferorthopädi-
sche Apparaturen mithilfe 
eines kurzen dentalen Im-
plantats als skelettale Ver-
ankerung.

Wissenschaft & Praxis 
8 Seite 20

Teamführung
Ein gut eingespieltes Praxis-
team leistet erfahrungsge-
mäß einen erheblichen Bei-
trag zum Erfolg einer KFO- 
Praxis. Dr. Andrea Schuhma-
cher gibt wertvolle Tipps, wie 
Teamführung optimal funk-
tionieren kann.

Praxismanagement 
8 Seite 26

YO-Kongress
Am 1. und 2. Dezember lädt 
der BDK zum alljährlich statt-
findenden Kongress Young 
Orthodontists und bringt Kol-
legen, die eine Praxis abge-
ben möchten und solche, die 
eine Praxis zur Übernahme 
suchen, zusammen.

Events 
8 Seite 30

OrthoLox
Snap-In Kopplung für die 
skelettale Verankerung

A. Ahnfeldt GmbH
Marienhütte 15 • 57080 Siegen
Tel. 0271-31 460 0  
www.ort hodontie-shop.de
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ANZEIGESurgery First in der Behandlung 
skelettaler Dysgnathien

Priv.-Doz. Dr. Dr. Robin Seeberger zeigt die Möglichkeiten und Grenzen dieses Therapie-
konzepts auf. Zudem stellt er die Ergebnisse einer aktuellen Studie vor, die  Veränderungen 

in der Lebensqualität bei Surgery First-Patienten vor und nach Therapie untersuchte.

Laborgefertigte  
Positionierungsschablone
Ein Anwenderbericht der Dres. Monika und Andres Baltzer 

sowie ZTLM  Vanik Kaufmann-Jinoian.

8 Seite 16

8 Seite 10www.dentalline.de  Besuchen Sie uns auf der DGKFO Bonn, Stand B11

• extrem schnell
• hochpräzise
• vollumfängliches Einsteigersystem
• 2 attraktive Scanner-Pakete

der preiswerte Einstieg in die Digitalisierung NEU

LABORSCANNER

in Kooperation mit

3Shape E1 Ortho System

ANZEIGE

Abb. 1: Die übliche Therapie beinhaltet eine relativ lange präoperative kieferorthopädische Vorbehandlungszeit.
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Umstellungsosteotomie mit
Korrektur aller Raumebenen

Ggf. Korrektur der
Transversalen (GNE/Mid-Split) 

12–24 Monate + 6 Wochen + 4–6 Monate

Konventionelle Therapie
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THE SPECIAL

13. OKTOBER 2017 IN BONN
JETZT ANMELDEN UNTER

WWW.ORMCO.DE

Im Kameha 
Grand Hotel, 

dem Lieblings-
platz für 

Macher & 
Kreative

EXKLUSIVFACHVORTRÄGE &
AUSSTELLUNG
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Wir sind interessiert an:
· Wissenschaftlichen Fachbeiträgen

· Klinischen Anwenderberichten

· Veranstaltungshinweisen sowie Nachberichten

www.oemus.com

O EMUS M ED I A AG 

c.pasold@oemus-media.de 
Tel.: 0341 48474-122

Kontaktieren Sie 
die Redaktion unter

 Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 48474-0 · info@oemus-media.de
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ZA Zahnärztliche Abrechnungs
gesellschaft AG
Werftstraße 21
40549 Düsseldorf
Tel.: 0211 5693-0
Fax: 0211 5033-71
www.za-abrechnung.de
www.za-live.de

 Adresse

ZA
[ Infos zum Unternehmen]

Bei Mädchen punkten
Mädchen interessieren sich für andere Themen als Jungen und wollen gezielt  

angesprochen werden. Mit dem „Beautymagazin für Mädchen“ können Zahnärzte und 
Kieferorthopäden punkten.

goDentis
Gesellschaft für Innovation
in der Zahnheilkunde mbH
Scheidtweilerstraße 4
50933 Köln
Tel.: 0221 578-6514
Fax: 0221 578-4238
info@godentis.de
www.godentis.de

 Adresse
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Bestell-Hotline: 
0 67 21 / 30 96 0

G E R M A N Y

Alle Preise in Euro zuzügl. 19% Mwst.                     

Innovative Technologie + intelligente Kalkulation 

=  Ihr konkreter  MEHR.WERT. 

Wert   26.400

Jetzt  20.000
O n e S h o t - C e p h
Inklusive EXTRA: 

mit zusätzlichem HD-Ceph Sensor

Wert  25.300

Jetzt  19.900 
R AY S C A N  Alpha 2D
Kompaktes, digitales Panoramaröntgengerät. 

Einfaches Upgrade auf 3D möglich. 

MEHR.WERT 
  –                   als Kosten !

Wert   16.900 

Jetzt  11.000
S c a n - C e p h       
Inklusive EXTRA: 

mit zusätzlichem HD-Ceph Sensor

Wert   75.300

Jetzt 49.900
R AYS C A N  Alpha 3D Alpha +
Kompaktes, digitales DVT-/Panoramaröntgengerät. 

Einfaches Upgrade mit integriertem 

Modelscanner möglich. 

Weitere 3D Modelle bis FOV 16 x 10 cm.


